ate 
0 werden angenommen 
* bei der Expedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
x. 


Suk. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Site Riekiſch, in Firma 
Leumann, Wilhelmsplaß 8. 


Derantwortlicher Redakteur: 
&. Wagner in Pofen. 


Voſener 


Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 15. Juni. 


NER 
Bebaltions-Spreditunbe 
von 9—11 Uhr Vorm. 
Die „Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal. 
an ben auf en und e Ki nur zwei Mal, 
| 12 fahr a5 7 5 Das B 
I 9 . r die ad oſen r gang 
I. Fentichlens 5,45 M. 3 vi alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſomie alle Boſtänter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

A Berlin, 14. Jun. [Die Regierung und 
das Reichswahlrecht.] Iſt die „N. A. Z.“ auch 
nicht immer offiziös, jo wird fie doch fo leicht nichts bringen, 
wovon fie voraus ſetzen könnte, daß es den Anſichten an 
leitender Stelle widerſpricht. Ein Artikel des genannten 
Blattes über das allgemeine Wahlrecht und die Vorſchläge zu 
ſeiner Beſchränkung geht mit den Gegnern des eltenden Wahl⸗ 
geſetzes ſcharf ins Gericht. Zwar wird erklärt, daß die 
Aenderung des Wahlrechts auf verfaſſungsmäßigem Wege ſehr 
wohl durchführbar wäre, wenn ſich eine Mehrheit fände, und 
man merkt auch hinlänglich, daß dem Verfaſſer das heutige 
Wahlrecht nicht gefällt. Dann aber heißt es weiter: „Aende⸗ 
rungen an unferen politiſchen Einrichtungen, die nach dem 
Eindrud, der ſich im Volk bilden müßte, nur dem Zweck 
dienen follen, der Herrſchſucht und Selbſtſucht 
einzelner Klaſſen Friktionen zu erſparen und den Weg 
nach ihren unberechtigten Zielen zu ebnen, wären ein Unter⸗ 
nehmen, dem die Gerechtigkeit fehlte und das zu einem ver» 
hängnißvollen Ende führen müßte.“ Das geht gegen die 
Richtung Mirbach ebenſo wie gegen die Richtung Stumm. 

war gehört nicht viel dazu, herauszufinden, worauf jene 
endenzen hinaus wollen, wenn ſie den heutigen Wahlrechts⸗ 
zuſtand für unhaltbar erklären, immerhin erweckt es Befrie 
digung, daß der Phrafennebel, in den die „Reformvorſchläge “ 
gehüllt werden, den klaren Blick der Regierenden nicht trübt. 

— Als möglicher Nachfolger für Herrn Dr. Boſſe 
wird in der „Volksztg.“ der Regierungspräſident v. Bitter in 
Oppeln genannt, der bekanntlich feiner Zeit im Minifterium des 
Innern die offlzlöſe Preſſe dirlalrte und ſich unter allen Ver⸗ 
dälinſſſen als ein geſchmeidiger gonvernementaler Politiker zeigte. 

— Die Ausführung des Beſchluſſes der Minifterten des 
Innern und des Kultus betreffend die Schließung der Kranken⸗ 
} des Alexianerkloſters 8 oll in 
ieee Weiſe erfolgen: 1) Den Brüdern wird ſelbſtändige 
Annahme und Pflege von Kranken unterſagt; 2) von Staats⸗ 
wegen wird ein Verwalter eingeſetzt, der nach eigenem Er⸗ 
meſſen über die Verwendung von weltlichen oder geiſtlichen 
Pflegern entſcheiden kann; 3) die Provinzialverwaltung ent⸗ 
ſendet baldigſt Aerzte, welche beſtimmen, ob die von der Pro⸗ 
vinzialverwoltung in Mariaberg untergebrachten Kranken und 
Irren in Provinzialanftalten zu verbringen find. — Vorläufig 
iſt in einer zu Düſſeldorf unter Vorſitz des Landes direktors 
abgehaltenen Konferenz der Direktoren der rheiniſchen Pro. 
vinzial⸗Irrenanſtalten, der Arbeitsanſtalt in Brauweiler und 
des Landarmenhauſes zu Trier beſchloſſen worden, bis zur 
Beſchlußfaſſung des binnen kurzem zuſammentretenden Pro⸗ 
vinzlal⸗Ausſchuſſes die Irren Aerzte Dr. Gottlob von der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Merzig und Dr. Flügge von der 
Provinzial Irrenanſtalt zu Grafenberg mit dem Auſtrage nach 
Aachen zu entſenden, die ärztliche Fürſorge für die von dem 
Landarmenverbande untergebrachten Kranken vorläufig zu üder⸗ 
nehmen. 

— Zur Nordoſtſee kan alfe ter. Die 
Kleid wurden durch den Verpflegungsausſchuß der Stadt ge⸗ 
beten, den voraus ſichtlichen Bedarf an Sebensmitteln, 
wie Fleiſch, Brot, Butter, Milch, Eier, Gemüje, Bier u. j. w. für 
die eigene Familie wie für den zu erwartenden Beſuch bel ihren 

ewohnten Lieferanten ſchon jetzt aufzugeben, um Letztere in den 
tand zu ſeßen, ihrerjeits den vergrößerten Bedarf ſicher zu jtellen. 
Die Ganwirthe find ebenfalls erſucht worden, ihren vorausſicht⸗ 
lichen Bedarf an Lebensmitteln und Getränken ſchon jetzt ihren 
Qleſeranten mitzutheilen, da nur hierdurch eine genügende Deckung 
des Bedarfs ermöglicht werden lönne. An die Handler mit ge⸗ 
nannten Sebenämitteln 5 un Human der e Dazıb 
ehme edarfs im 

tn "ernten An für rechtzeitige Heranſchaffung der 

ensmittel zu jorgen. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Wenn in bethei⸗ 
ligten Kreiſen die Auffaſſung vertreten wird, daß die Kon: 
vertirung der e e Konſols und 
zwar gleich auf drei Prozent beſchloſſene Sache ſei; wenn 
ſelbſt behauptet wird, daß eine Vorlage noch in der laufenden 
Seſſion des Landtages dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird, 
ſo dürfte der Wunſch der Vater des Gedonkens fein. Er ent⸗ 
behrt der thatſächlichen Begründung. Insbeſondere wird nicht 
daran 15 den Landtag mit einer entſprechenden Vorlage 
u befaſſen. 

2 ai — vortragende Rath im Staatsminiſterium Paul don 
Rbelnbaben iſt zum Seb. Ober ⸗Regierungsratd ernannt 
worden. Rheinbaben iſt 50 Jahre alt; er trat im Dezember 1866 
als Aus tultator in den Juftizdienft, erledigte feine Vorbereltungs⸗ 
zeit im Appellationsgerichtsbezirk Breslau und wurde, nachdem er 
den Krieg gegen Frankreich als Reſerveofftzier beim 10. Grenadier⸗ 
Regimenk mitgemacht batte, Gerichtsaſſeſſor mit Patent vom 
21. Februar 1872. Vom Juli 1874 bis April 1875 war er Kreis⸗ 
richter in Oſterwick, dann trat er zur Regierung über und war 
mehrere Jahre bei der ne bes 1 dam 
nbra U 
. 3 1884 in den Reichstag geſchickt wurde. 


Einwohner 


Noch während der Tagung wurde er kommiſſariſcher Hilfsarbeiter 
in der Reichskanzlei, kam aber 1887 als Boltzei-Präfident nach 
Wiesbaden. 1890 wurde er Hilfsarbetter im Staats miniſterlum, 
in dem er im folgenden Jahre zum Geheimen Reglerungsrath und 
vortragenden Rath aufrückte. Zu gleicher Zeit wurde er auch Mit⸗ 
allied der Anſiedelungskommiſſion. 
Aus Meßz ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, dort ſei 
die Nachricht eingegangen, daß die Kaiſerin nebſt den 
kaiſerlichen Prinzen Mitte Auguſt auf einige Tage auf Schloß 
Urville wohnen wird. Gleichzeitig gewinne dadurch das Ge⸗ 
rücht, der Kaiſer werde am 18. Auguſt der 25. Gedenk⸗ 
feier der Schlachten um Metz beiwohnen, an Wahrſcheinlichkeit. 
— Als franzöſiſcher Spion fit kürzlich in Metz ein 
gewiſſer Arkany verhaftet worden. Er iſt ein geborener Loth⸗ 
ringer aus dem Kreiſe Chateau Salins, aber nach Frankreich aus⸗ 
ewandert. Von dort war er hierher auf Beſuch gekommen, gab 
ch zwei Unterofftzieren vom Feld⸗Artillerle⸗Regiment Nr. 33 
egenüber als Rittmeiſter aus und bat fie, ibhm vom Thurm der 
athedrale aus, die Stadt und Feſtung zu erklären, was dieſe auch 
thaten. Der Unterofftzier, der auf dem Thurm die Militär⸗Tele⸗ 
graphen⸗Station bedient, ſchöpfte Verdacht und meldete dleſen dem 
Gouvernement. Alle drei Perſonen wurden darauf verhaftet. 


Lokales. 
Poſen, 15. Juni. 

r. Der hieſige Kaufmann Kahlert, jeit Gründung des 
ya Landwebrvereins der eifrige und außerordentlich thätige 
chriftführer dieſes Vereins, wurde beute Vormittags 10 Uhr, als 
Büttelſtraße die Pferdebahn beſtleg, um nach d 
bofe und von dort zum Provinzlal⸗Landwehrfeſte in Gneſen abzu⸗ 
fahren, von einem Schlaganfalle auf der rechten Körperſeite ge⸗ 
troffen, ſodaß er in ſeine Wohnung gebracht werden mußte; Herr 

Kahlert hat bereits früher einmal einen Schlaganfall erlitten. 


n. Die Schülerinnen des Frauenſchutzes machten geſtern 
einen Ausflug nach Pudewitz. 

n Unfug. Zwei angetrunkene Zimmergeſellen gingen geſtern 
Abend gegen 9 Uhr an dem Schwerſenz'ſchen Reſtaurant am 
r E 1 2 — — u „bon. ihnen I 

aſche m 0 * u auf den oden, da e zer e 
und einer vorübergehenden Dame ein Glasſplttter in eficht, 
ihrem Kinde ein Splitter an die Hand flog. Als ein Schutzmann 
daſelbſt erichien. waren die Zimmergeſellen bereits verſchwunden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 5 
Bettler, eine Dirne, zwei Obdachloſe, ein Arbeiter wegen Dieb: 
ſtahls und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. — Gefunden: 
ein Portemonnaſe mit Inhalt, eine Remontolruhr mit Kette. 


er in der em Bahn⸗ 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Thorn, 13. Junl. [Sittlichkelts verbrechen eines 
Soldaten. Gefundene Leichen]! In der Nähe des 
Artillerie- Schleßplatzes wurde heute Vormittag von einem rad⸗ 
fahrenden Soldaten an einem jungen zur Kirche gehenden Mädchen 
ein Sittlichkeltsverbrechen verſucht. Das Mädchen wehrte ſich 
ſehr und ſchrie um Hilfe. Als ſich Menſchen näherten, ſprang der 
Soldat auf fein Rad und jagte davon. Um feiner habhaft zu 
werden, werden die umfaſſendſten Nachforſchungen angeſtellt. — 
Die Leihen der am Sonntag ertrunkenen fünf Perſonen find nun 
aufgefunden. Die Leiche des Unteroffiziecs landete heute bier 
am Schankhau ſe 3. 


etödtet.] 
inckenſteiner 


nach 


— — ZER 
Angekommene Fremde. 


Bofen, 15. Junl. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109. 
Die Kaufleute Schiſtan a. Breslau, Lembke a. Hamburg. Kamp⸗ 


ath a. Zürich, Schrödel a. Halle, Eſcher, Zabel, Fölſing u. Muß⸗ 
—.— 5 Berlin, Vermey a. Köln, Koch le u. Stemmler a. 
Auerbach, die Rittergutsbeſitzer Luther m. Familſe o. Marienrode, 
Blumberg mit Frau a. Plock u. Lt. Sommerfeld a. Wiewiorczyn, 


Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


„ Feogler A.-. 
©. F. Danube & Co., 
Invalidendank. 
(| ban für . — 
W. Braun in Poſen. 


Feruſprech- Anschluß Kr. 10 


1895 


Juſtizrath Gäbel u. Rechtsanwalt Glaß a. Schneidemühl, Direktor 
Thym m. Sohn a. Stettin. 2 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech -Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Blumberg m. Gattin a. Plock 
(Ruſſiſch⸗Polen) u. Frau Jacobi a. Trzelonka, Fräulein Streich 
a. Miechorzewo, Ober⸗Inſpektor Martins a. Berlin, Apotheker 
Guttmann m. Gattin a. Königsberg i. Pr., Direktor Weitze a. 
Hannover, Ingenieur Schmell a. Berlin, Fabrikant Kelda a. Weſel, 
die Kaufleute Wellenſtein a Bielefeld, Anglo a. Hamburg, Donath 
u. Löwi a. Berlin, Tuteur a. Crefeld. Schwabe a. Stralfund, 
Peter u. Kriſteller a. Berlin, Fabrikant Hauſer a. Frankfurt a. M., 
Ingenieur Gerding a. Berlin. 

Hotel Viotoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Fürſt v. Czartoryski a. Jutroſchin, v. Lubienski a. 
Kiaczyn, v. Karwowski a. Polen u. v. Raczynski jun. a. Stajkowo, 
Redakteur Weißenturn a. Berlin, die Kaufleute Knöchel a. 
4 a. Berlin, Sutter a. Erfurt u. Gabryel a. 

neidemühl. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Monteur Töpke a. Lauenburg a. E., Klempnermeiſter Brauns⸗ 
berger a. Landsberg a. W., Techniker Hoffmann a. Ohlau, Fräul. 
Marte Schwarz a. Ratibor. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Mandel a. Berlin, Schlaumann a. Köln, Hannemann a. Branden⸗ 
burg, v. Lewinskt m. Frau a. Warſchau. Mielentz m. Frau a. 
Königsberg l. Pr. u. Baltel a. Lübeck, Werkführer Schmidt a. 
Dahme, Lehrer Wittchen a. Birndaum, Ingenieur Lobnitich a. 
Frankfurt a. O., Rittmeiſter Gallont a. Gr.⸗Rybno. 

Theodor Jahns Hotel i. Die Kaufleute Schweitzer a. 
Göppingen, Aronade u. Lariſch a. Breslau, Heidel a. Hohenſtein, 
Fumanskl a. Srowrazlam, Rentier v. Kalkſtein a. Krakau. 

Hotel de Un. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rltterguts⸗ 
beige: Karlowski m. Familte a. Myſtki, die Rentters Zakrzewsk! 
a. Kaliſch u. Cholowski a. Krotoſchin, Baumeiſter Gomolewski 
a. 8 Bürger Goſtnowski a. Oſtrog u. Kaufmann Chriſtoph 
a. exlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kgl. Oberlehrer Limann a. 
Bromberg. die Kaufleute Pätz a. Aachen, Obrzycko m. Frau a. 
Reichenbach, Vielhauer a. Brieg, Hampel a. Berlin, Heß a. Bres⸗ 
lau, Hohlendecker a. Warſchau, Heinrich m. Frau a. Pakoſch u. 
Dale a. London, Ingenleur Bock a. Landsberg a. W., Baumelfter 
Lebrecht a. Bentſchen. 


8 zum 
Mur. Goslin, Rzepkowitz a. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene 7 ober deren Raum 
20 Pf., anf ber letzten Seit 
25 u an benorzw A 
Stelle entſprechend böher, werden in der Expedition Hr die 
Wittagausgabe bis 8 Ahr 
Morgenausgabe bit 5 Ahr 


Hof. Die Kaufleute Waldau a. 
zig, Meverwald a. San Francisco, 


Lewin a. Breslau 
Wollmärkte. 
W. Stettin, 15. Juni. [Orig.⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg*) Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt 


betrug 1300 Centner gegen 2000 Centner im Vorjahr. Der 
Markt eröffnete ſchleppend, im weiteren Verlauf geſtaltete ſich 
das Geſchäft recht lebhaft. Käufer waren Fabrikanten und 
Händler. Der Preisaufſchlag gegen das Vorjahr beträgt 8 
u Mark. Die Wäſche war gut. Es wurde Alles ver⸗ 
auft. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 14. Junt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loto ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: am 8. Juni 58,6 M. bez., mit 70 M. Verbrauchs» 
abgabe: am 7. Juni 39 M. bez., am 8. Juni 38.8 M. bez., am 
10. Jun! 39 2—39—39,2 M. bez., am 11. Juni 39 M. bez., am 
12. Juni 39.1—39,3 M. bez., am 13. Junt 39,6 M. bez. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 15. Junl. [Getrelde⸗ und Spirktus⸗ 
Wochenbericht. ach mehrmaligen vo cübergehenden ziemlich 
ſtarken Niederſchlägen war es die ganze Woche hindurch warm. 
Aus der Provinz geben Nachrichten ein, daß daſelbſt viel Regen 
gefallen tft. Die Winter⸗ und Sommerung ſtehen mit wenigen 
Ausnahmen recht gut und find die Ernteausſichten gnünitig. 
Die Zufuhren waren nicht umfangreich und rührten zum größten 
Theil aus zweiter Hand her. Während von Roggen noch „größere 
Vorrätbe in der rg vorhanden find, ſcheinen die Beſtände 
von Weizen nunmehr faſt gänzlich geräumt zu fein. Aus Weſt⸗ 
preußen und Polen waren die Babnankünfte größer als in drr 
Vorwoche. Im Geſchäftsverkehr der abgelaufenen Woche iſt keine 
wesentliche Aenderung zu verzeichnen. Die Tendenz muß jedoch 
als eine vorwiegend matte bezeichnet werden, da ſowohl von 
Seiten der Konsumenten als auch von Exporteuren Unthätigkeit 
im Einkauf wahrzunehmen war. 

Weizen war nur in feiner Qualität von hieſigen Müllern 
700 5. 5 Qualitäten fanden ſchwerfälligen Abſatz, 154 bis 
a 


Roggen begegnete einer ſchwachen K 
offerirte Quantum größtentheils r ie deen e 0 Bub 
getauft, Fort nach der Lauſiß und Sachſen ſtockt faſt gänzlich 


Gerfte trotz geringen Angebots nur ſchwer verkäuflich, da 


nach auswärts jede Nachfrage felt. Die mittleren Sorten finden 
Hafer bebauptete . 

von geringem Umfange, Io aut Im eile Offerten waren nur 

Futterwaare 110-115 M., Ko dwaare i verkäuflich, 

gelbe 8-87 M. 

Biden faft ohne Handel, 0-1 


nach wie vor zu Butterzweden Verwendung, 98128 M 
Erbſen find flau und nur bei niedrigeren 
Lupinen mußten billiger verkauft werden, blaue 58—65 M., 
00 M. 
Buchweizen, feine Waare gefragl, 125— 140 M. 


kammer.) Weizen 


5 Auch in der abgelaufenen Woche waren die 
Preisſchwankungen unerheblich und ſchließen Notlrungen ca. 50 


Pfennige höher als gegen die Vorwoche. Die Lage des Artikels | chi 


iſt geſund, weil der Abzug für Rohwaaxe immer mehr hervortritt. 
Lagerinhaber haben wieder Vieles auf Lieferung verkauft. Größere 
Kaufordres ſind hier unausführbar, da es an Waare mangelt. Die 
Beſtände nehmen merklich ab und dürften, wie bereits erwähnt, bis 
zum Beginn der neuen Campagne vollſtändig geräumt ſein. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 57,40, (70er) 37,60 M. 
Berli, 15. Juni. ([(Städtiſcher Central ⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
4627 Rinder. Das Geſchäft ſchleppend, hinterläßt Ueber⸗ 
ſtand. Die Preiſe notirten für I. 56—58 M., für II. 50 
bis 55 M., für III. 44—48 M., für IV. 40—42 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 7912 Schweine. Der Markt verlief langſam und 
wurde nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten für L bis 40 
M., ausgeſuchte darüber, für II. 38—39 M., für III. 35 
bis 37 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1490 Kälber. Der Kälberhandel 
verlief langſam und gedrückt. Die Preiſe notirten für I. 59 
bis 61 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, für II. 55—58 Pf., 
für III. 48 — 54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 14529 Hammel. Der Markt war ruhig, 
es blieb wenig Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 47 —50 
Pf., für II. 45 —46 Pf., Lämmer 53 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. 
„ Berlin, 14. Juni. Zeutral⸗Markthalle, [Amtlicher De⸗ 
richt ber ſtübtiſchen Pearkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
u Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 


de 
Zufuhr ſterk, Geſchäft langſam, Ia däniſches Rindfleiſch etwas an⸗ 


ziehend. — Wild und Geflügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft 
matt, Preiſe für Rehe etwas beſſer, ſonſt wenig verändert. — 
Fiſche: Zufuhr reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preiſe für lebende 
Fische gut, für todte niedrig. — Butter und Käſe: Butter 
zufuhren fact, Abſatz trotz der niedrigen Preiſe ſchwach, Käſe ruhig. 
— Bemüle, Obſt uno Südfrüchte: Reichliche Zufuhren, 
Spargel flau und billiger, grüne Bohnen beſſer bezahlt, Erdbeeren 
und Blaubeeren nachgebend. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,50 Mark, do. Daberſche per 
50 Nilo 2,75 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,50 — 4,00 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 9—10 M., Porree v. Schock 0,20 bis 
0,40 Bat Meerrettig p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 


Bromberg, 14 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
ute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 


140 - 156 Mark, feinſte über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 


mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 114 —126 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—106 
Wark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaaxe 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 110— 12) W. 


Kilogr. — 


. 1 
. Z. Stettin, 14. Juni. Wetter: Leicht bevölkt. Cemperatur 
+ 13 Gr. #. Barometer 768 Mm. Wind: SS. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 152 158 M., per Jun! 
und per Junti⸗Juli 156 M. nom., per September⸗Oktober 158 50 
M. Br. und Gd. — Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 127 
bis 132,50 M., per Juni und per Junl⸗Juli 131,50 M. Br., 131 
M. Gd., per Septemder⸗Oktober 136 M. Br., 135,50 M. Gd. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 120—124 M. — Spiritus feſt, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 38,50 M. bez., Termine 
ohne Handel — Angemeldet: Nichts — Regullrungs⸗preiſe: Wetzen 
156,00 M., Roggen 131,25 M. 

Nichtamtlich: Rübhl ſtille, per 100 Kilogramm loko ohne 
2300 7 7 Br., per Juni 45,25 M. Br., per September⸗Oktober 

r. 


Petroleum loko 11.35 M. verz. per Raſſe mit /, Proz. Abzug. 
eipsig, 14. Juni. [Wollber tc. Kammzug-Lermin⸗ 
La Plata. Grundmuftex B. per Junt 2,95 Mark, 
ver Juli 2,97½ M., per Auguſt 2,97%, gg Septbr. 3,00 M., 
per Oktober 3,00 M., per 2 


ovember 3,00 per Dezbr. 3,02 ½ 
M., per Januar 3,05 M., per Februar 3,07 M., per März 
3,10 M., per April 3,10 M., per Mal 3,10 M. — Umfag 20 000 
Kilogramm. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 4 Junl Morgens 0,38 Meter 
. 14. „Mittags 0.38 - 
916 „ 0.38 . 


Morgens 
Telegraphiſche Nachrichten. 
amburg, 14. Juni. Der geſtern auf ſeiner Nacht hler ein⸗ 
getroffene frühere engliſche Premierminiſter Gladſtone unter⸗ 


nahm heute eine Rundfahrt durch den Hafen. Abends findet ein 
Feſteſſen ſtatt, woran die Großkaufmannsſchaft und die Rheder 


theillnehmen. 
Wien, 14. Juni. Das Abgeordnetenhaus hielt 
heute eine achtſtündige Sitzung und erlediate die Paragraphen 262 
bis 267 des 6. Hauptſtückes der Steuerreformvorlage, über welche 
die Abſtimmungen 4%, Stunden dauerten. Der Abgeordnete 
Schneider richtete an den Präſidenten eine Anfrage mit der 
Erklarung, der Abgeordnete Bloch babe in feine (Schneiders) dem 
Präfidenten überreichte Interpellation betreffs eines jüdiſchen Ge⸗ 
betes ein Flugblatt mit beſchimpfenden Aeußerungen gegen ihn 
(Schneider) gelegt Es entſtand hierauf ein heftiger Wortwechſel 
wiſchen Schneider und Bloch; von beiden Seiten fielen beleidigende 
Aeußerungen. die einen großen Lärm hervorriefen und wegen deren 
6 zur Ordnung gerufen wurden. Nächſte Sitzung 
am 18. d. 9 
Rom, 14. Juni. Aus der geſtrigen Kammerſitzung 
ſel nach zetragen, daß die Kammer nahezu einſtimmig — nur etwa 
20 Deputirte der äußerſten Linken und der ur ſtimm en 
dagegen — einen Autrag genehmigte, durch welchen dem General 
Baratieri und feinen Truppen Anerkennung aus⸗ 
8 wird. Der Deputirte Imbriani, namens der äußeren 
inten, und Coſta, namens der Soztaltiten, gaben die Erklärung 
a daß fie die von der Regierung geführte Kolonlalpolttik nicht 
en. 


r Schatzminiſter Sonnino brachte nunmehr das Budget ein 
und gab ein Bild der von der Reglerung vorgelegten finauzlellen 
Maßnahmen. Hierauf wurde die Wahlpräfungskommiſſton gebildet, 
wobet die Regtexung eine fo unerwartete Niederlage erlitt. 

London, 14. Jun. [(Unter haus.] Der Parlaments⸗ 
unterſekretär Grey theilte mit, die ee babe keine Nachricht 
über die Me dung, daß Frankreich Eingeborene aus Maſchoaga⸗ 
land für den Kriegin Madagascar rektrutirt habe, Eng⸗ 
land habe jedoch entſprechende Machtmittel, um eine ſolche Rekru⸗ 
tirung zu verhindern, wenn es nöthig oder angebracht erachtet 
werde. — Aſhmead⸗Bartlett fragte an, ob die Regierung Nachricht 


darüber erhalten habe, daß Rußland und China einen Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen haben, durch den China die Garantie Rußlands für die 
neſiiche Anleige von 16 Millionen Pfund Sterling er⸗ 
alte, während China Rußland das Recht gebe, die transſiblriſche 
ahn durch die chineſiſche Mandſchurel hindurchzuführen, und 


ferner Rußland einen Hafen auf chineſiſchem Gebiet ſüdweſtlich von 


Korea erhalte. Grey erwiderte: „Wir hören, daß bis jetzt noch 
kein Arrangement zwiſchen Rußland und China abgeſchloſſen iſt, 
aber ich kann keine Mittheilung mache! in Bezug auf Verhand⸗ 
lungen, welche zwiſchen den beiden Staaten ftattfinden mögen. — 
Bei der Berathung des Unterhaus⸗Bedgets beantragte Hayden, 
die von der R gterung für die Aufſtellung einer Statue 
Cromwells geforderte Summe von 500 Pfund Sterling zu 
ſtreichen. Nach lebhafter Debatte wurde dieſer Antrag mit 152 
gegen 137 Stimmen abgelehnt. 

Beru, 14. Juni. Während ſich die Ausfuhr der 
Schweiz nach Frankreich nicht ungünſtiger geſtaltet, 
iſt die Einfuhr differentiell verzollter Waaren aus Frankreich 
im Jahre 1894 um weitere 4¾ Millionen zurückgegangen. 
Die Verdrängung Frankreichs vom ſchweizeriſchen Markte hat 
weitere Fortſchritte gemacht; beim Zucker hat Oeſterreich, bei 
den übrigen Juduſtrien Deutſchland feinen Abſatz erweitert. 

Konſtantinopel, 14. Zunt. Die „Agence de Conſtantinople“ 
{ft ermächttat, die auswärts verbreitete Nachricht, eine Bande don 
540 bewaffneten Armentern ſei an der Küſte von Syrien 
gelandet, hätte die türkiſche Polizei entwaffnet und ſei gegen 
Alexandrien vorgegangen, für erfunden zu erklären. 


Berlin, 15. Juni. Aus Werder a. d. Havel wird in 
einem Priwatbriefe mitgetheilt, daß der Reichstags⸗ 
abgeordnete für den Wahlkreis Potsdam⸗Brandenßurg 
a. d. Havel Profeſſor Dr. Kropatſchek, der ſeit 1884 


Mitglied des Reichstages iſt, beabſichtige, ſein Mandat Börſen⸗Tele e. 
ni 30 erzule 5 e A f fichtige, Berlin, 15. N * Agentur B. Heimann. * = 
Petersburg, 15. Juni. Ein kaiſerlicher Ukas ſetzte Ieviritus matter 
25 . uten⸗Kontingent auf 274,650 Mann für b e a 8 0 6 5 ni Ioto Die Faß 2 83 5 60 
eſt. o. Sep * u } — 
70er Juli 42 70 48 10 
Paris, 15. Juni. Das Monument für die im aner 70er 43 — 43 40 
Feldzuge 1870/71 gefallenen Soldaten, für 
do. Yunt 131 25131 75] 70er Sept. 43 30 43 70 
welches die Regierung einen Kredit von 250 000 Francs for⸗ do. Sept. 136 50 387 25 70er Sctb. 48 — 48 40 
dert, wird im Mittelſchiff des Panthson errichtet werden. Nüb öl ſchwach 50er loto ohne Faß ——— — 

Die angekündigte Interpellatton der Soztaliſten] do. Junk 46 20 46 25 U 
ber bie dende meine Politik iſt bis zum 21. d. Mts. ver⸗ do. Sud — 810 46 S 129 —126 25 
ag orden. 

Paris, 15. Juni. Nach dem Natlonalfeſte wird Prä⸗ Kündiaung in Sy (70er) —,— Ltr. (50er) 20,000 Otr. 
fident Faure eine neue Rundreiſe antreten und Berlin, 15. Junk. Schluftkurſe. N.p. 14. 
diesmal die weſtlichen Departements beſuchen. Weizen pr. zum r 156 0 = 50 

Brüſſel, 15. Juni. Dem „Patrlote“ zufolge wird die R do. pr. Se 8 — = — 75 
Regierung den Entwurf wegen Einführung des perſön⸗ r iii 
lichen Heeresdienſtes in gegenwärtiger Kam⸗ Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. 14 
mer n einbringen, weil ſeine Verwerfung — 8 BR.» — — 32 

er ſe x D. BE de 8 — 

5 London, 15. Juni. Geſtern Nachmittag brach in Mar-Lodge, P 42 90 43 — 

der Reſidenz des * von Ae. Feuer aus, welches dleſelbe — 70er DOWN. - |... 43 20 43 30 

vollſtändta zerſtörte. Die Königin reiſte von Balmoral Abends 13 70er g 40 48 50 

nach dort. um den Brand zu befichtigen. | TREE — — 
No 14 14 

Rendsburg, 15. Juni. Der Aviſo „Kaiſeradler“ | Di. 9, Reichs⸗Anl. 39 60] 99 g0 Ruf. Banknoten 220 2 20 25 
iſt auf der Fahrt von Kiel nach Brunsbüttel Pr. Be A N 10 40 Bob. 4,7%, ene 103 70108 90 
bei Nobiskrug im Audorferſee auf Grund gerathen. gol. 4% Banter „„ 
Von Kiel find Schlepper beordert worden. do. 27 60 do. 1 751 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 253 40/253 90 

Rendsburg, 15. Junl. Heute find die Arbeiten am] do. 4% Rentenb. 1.5 701105 8] Jombarden 47 20 47 90 
Nordoſtſee 1 anal auf der ganzen Strecke eingeſtellt. do. 53 1 biin 101 But 70] Diät. -Rommand 2 220 90 220 80 
ee ee en 

. eſterr. Ba 0 3 

1 Juni. Di e % Bra do Silberrene — — 10 7 
ift in den Kieler Hafen eingelaufen. edrichsort 5 e lan 
wurde die Landesflagge falutirt; das Salut wurde von den ever 1812 — ee de 79 8075 «x 
Strandbatterien erwidert. — Mlaw. do — u — 50 alen blen = — 170 Br 

Eisenach, 15. Zunt. Die Gene ralverſammlu „Prins Henry 83 5) nowrazl Stein 5 55 — 
der W g r 7 ab 2 worin 15028 Aktien mit 821 Stimmen ver⸗ Woln. 4½% % Pöbef. 68 90) 68 90. Them. Fabrik. Milch148 — 148 40 
treten find, genehmigte gegen 1 Stimme die Ver ſtaa t- Griech. 4% Goldr. 30 — 29 90 Oderſch A 87 75 87 50 
lichung der Bahn, gemäß der von Preußen gemachten Offerte. Italten % Rente. 83 60, 83 5 Aula Attien 140 50/140 75 

Marburg, 15. Junl. Der Sparkaſſenrendant und Amtsan⸗ do.3° Elſenb.⸗Obl. 54 25 54 3 Ultimo: 
walt Meter in Vohl hat 10 Jahre lang Fall chungen im Me kaner A. 1890. 9) 30 89 6 t. Mittelm. E. St. A. 93 90 93 90 


Amte verübt und 40000 Mark unterſchlagen; feiner Verhaf⸗ 
tung bat er ſich durch Flucht entzogen. Viele kleine Leute 
find um ihre Erſparniſſe gekommen; auch fehlen die Bücher einer 
Aalen n Vlehverſicherung, an welcher 7 Gemeinden be⸗ 

Wien, 15. Juni. Dem „Fremdenblatt“ zufolge fand 
geſtern im Abgeordnetenhauſe eine Miniſter⸗ 
konferenz ſtatt, ebenſo eine Beſprechung der Parteiführer 
unter Theilnahme des Statthalters Badeni über die politiſche 
Lage und die Frage des Gymnaſiums in Cilli. 
Namentlich in parlamentariſchen Kreiſen wird dieſer Koaferenz, 
an welcher auch Hohenwart und Chlum theilnahmen, beſondere 
Wichtigkeit zugelegt. Der Finanzminiſter Plener wurde in 
längerer Audienz vom Kaiſer empfangen. Wie verlautet, 
8 ſich die Abgeordneten Vonyak und Robic nach Ober⸗ 
ſteiermark, um mit den dortigen ſloveniſchen Vertrauensmännern 
zu konferiren. Die Verhandlungen des Budget⸗Ausſchuſſes 
für das Cillier Gymnaſium werden nicht vor Mittwoch ſtatt⸗ 

nden. 

London, 15. Juni. Eine Reutermeldung aus Hong⸗ 
kong zufolge ſind dort wiederum beunruhigende 
Nachrichten aus Formoſa eingetroffen. Als das 
japaniſche Geſchwader eine Fahrt an die ſüdlichen Küſten vor⸗ 
nahm, feuerten die Forts von Anyeng auf einen Kreuzer, ohne 
Schaden anzurichten. Die Schwarzflaggen nahmen 
eine drohende Haltung an. Die Lage der Fremden 
ift kritiſch. Der Kommandant der engliſchen Flotte 
in Hongkong wurde um Hilfe angegangen. Vom Kriegsſchiffe 
„Spartan“ ſind Seeſoldaten gelandet. Der Kreuzer „Rain⸗ 
bow“ iſt nach Formoſa abgegangen. 

London, 15. Junl. Bel dem zu Ehren des Herzogs von 
Devonſhire und Chamberlains von den en 
tiven gegebenen Bankette ſagte erſterer, er glaube, daß, wenn 
eine neue Regierung gebildet wird, die Verantwortlichkeiten und 
Pflichten der eglerungsgewalt zwiſchen beiden Abthellunzen der 
untontſtiſchen Partei getheilt werden würden. a 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbericht. 


Romzucker ext. von 93 7777. 10,65 
Kornzucker exi. von 88 Nend. Rail 10,05—10,20 
7 Pr w 9 BMI. - » 2 
Nachbrodatte ertl. 75 Prozent tend. 7,00—7,60 


Beobraffinade . 
Brodrafitnabe II. 8 
Gem. Raffmade mit Faß 
Gem. Melis I. mit Faß 


zu: Geſchäftslos. 
Nohzucker 1. Produtt —— 


k. a. B. Hamburg per Jun 9.80 bez. 9,82¼ Br. 
dto. * per Juli 9.87¼ bez. u. Br. 
dto. 4 per Auguſt 10,02", bez. 10,05 Br. 
bt. per Sept. 10,10 Gd. 10,15 Br. 


Börſe zu Pofen. 


Ruff. 4% Staatsr. 68 25 68 25] Schweizer Centr. . 140 49140 50 
Rum. 4% Anl. 1890 89 6 89 60 Warſchauer Wiener 788 25 50 
Serb. Rente 1885. 71 — 70 8 1 Berl. bat Aan eh 301160 20 
Türken⸗Looſe 147 801147 80 Seutſche Bank Aktien 197 90197 — 
Dist⸗Kommandit. 22 50 221 — Königs⸗ und Laurah 187 401137 40 
Pof Prov. A. B08 30 L 300 Bochumer Gußſtahl 161 251161 40 
Poſ. Spritfabrit 169 60/169 
Nachbörſe: Kredit 253 40, Diskonto-Kommandit 222 75 
5 422 25, Poſ. 4d Pfaudbr 10-10 bez. u. G 3%, % Pfandbr 
0 ez. 

Stettin, 15 Junt. (Telear Agentur B. Heitmann, Poſen.) N 


Weizen matt Spiritus ruhig 

do. Juni⸗Jull 155 le 4 ver lote 70er 38 30 88 50 
do. Sep'.-Dft. 157 50 158 50 Petroleum“) 

Roggen matt do, per loto 11 40 11 35 
do. Juni⸗Juli 130 —131 — 

do. Sept.⸗Okt. 135 — 135 50 

Rüböl 3 

oo. I i 


45 500 45 50 
0. Sept⸗Okt. 46 2.1 46 20 
J Petroleum loto verſteuert Ulante e Bros 


Meteorologtiche Beobgchtun 
| — molen 


arometerauf | e 
Datum. Fr. rebuzinmm Wind. Ge 
Stunde. 66m Seehöhe. 


I. Nachm. 7 159,3 wa 5173 

4. Abends 9 758,3 | O l. Zug. heiter 13,5 

15. Morgs. 7 756,5 O leicht wolkenlos +145 
Am 14 Juni Wärme Mırimum + 18,2 


Am 14. Wärme Minimum + 82° » 


Berliner Wetterprognoſe für den 16 Juni 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchenmatertals der Deutihen Seewarte vrtvatlich aufgeſtellt. 

Langſam aufklärendes Wetter mit ſchwachen weſtlichen 
Winden und ſteigender Temperatur, keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. 


Srud und Verlag der Hofbuhbruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


— nn 


